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Das Ziel dieses Projekts ist es, den Effekt unterschiedlicher institutioneller Ausgestaltungen desDas Ziel dieses Projekts ist es, den Effekt unterschiedlicher institutioneller Ausgestaltungen des
Delegationsverhältnisses zwischen Politik und Ministerialverwaltung auf Basis der Prinzipal-Delegationsverhältnisses zwischen Politik und Ministerialverwaltung auf Basis der Prinzipal-
Agenten-Theorie zu formalisieren und die empirische Validität der formalen LösungAgenten-Theorie zu formalisieren und die empirische Validität der formalen Lösung
laborexperimentell zu prüfen. In Abgrenzung zur formalen Lösung werden der Stellenwert derlaborexperimentell zu prüfen. In Abgrenzung zur formalen Lösung werden der Stellenwert der
wiederholten Interaktion und alternative Handlungsmotive für kooperatives Verhalten inwiederholten Interaktion und alternative Handlungsmotive für kooperatives Verhalten in
Delegationssituationen berücksichtigt.Die Beziehung zwischen politischer Führung und derDelegationssituationen berücksichtigt.Die Beziehung zwischen politischer Führung und der
staatlichen Bürokratie wird als ein von Informationsasymmetrien gekennzeichnetesstaatlichen Bürokratie wird als ein von Informationsasymmetrien gekennzeichnetes
Delegationsverhältnis beschrieben.Delegationsverhältnis beschrieben.
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